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„VEREIN STELVIO –UMBRAIL 14/18“  c/o DAVID ACCOLA, VIA ARVIUL 2, CH-7017 FLIMS, WWW.STELVIO-UMBRAIL.COM

Mit Genugtuung und Stolz blicken wir auf Erreichtes zurück – mit Elan und Freude
beschäftigen wir uns mit Neuem. 

Gerne wollen wir Mitglieder und Freunde unseres Vereins über den Stand unserer Projekte
orientieren und freuen uns, ihnen unser erstes Mitteilungsblatt zukommen zu lassen. 

Das im Spätherbst 2000 eröffnete Wanderwegnetz fand die erhoffte Akzeptanz. Zwar
können wir keine statistisch erhärteten Besucherzahlen nennen, aber die Reaktionen
waren durchwegs positiver Art.

Auf drei unterschied-
lichen Wegstrecken wird
es dem Besucher er-
möglicht, die damaligen
Ereignisse nachzuvoll-
ziehen. Rund vierzig
Schautafeln vermitteln
lokale Gegebenheiten,
aber auch weiterführen-
de Informationen. 

Die Streckenführungen „Umbrail“ und „Scorluzzo“ beanspruchen je einen Tag, für das
Wegstück „Trais Linguas“ sollten 2-3 Stunden eingerechnet werden. Ein Besuch lohnt sich
in jedem Fall, wobei aufgrund der Schneeschmelze ein Datum in der zweiten
Sommerhälfte empfehlenswerter ist.

Apropos Schneeschmelze. Waren die Schneemengen im zu Ende gehenden Winter doch
sehr gering, so mussten wir im Frühjahr 2001 von den enormen Kräften Kenntnis
nehmen, welchen unseren Einrichtungen ausgesetzt waren. Die Schäden waren über
Erwarten gross und die Instandsetzung konnte im Sommer nicht vollends abgeschlossen
werden. Anlässlich eines Aktionstages in Frühsommer 2002 – Helfer sind herzlich
willkommen -  soll der gewünschte Zustand aber wieder erreicht werden.   

Die Kosten für die Instandsetzung belaufen sich auf
rund 4000.- Fr. Natürlich wollen und können wir uns
diesen Betrag nicht als jährlich wiederkehrenden
Budgetposten leisten. Die entsprechenden
Konsequenzen wurden gezogen. Vereinzelte
Standorte der Infotafeln werden verändert, andere
Eirichtungen werden ab Oktober jeweils an einem
geschützten Ort überwintern.
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Auch der Verkauf der am Eröffnungsanlass erschienen Dokumentation „Stilfserjoch-Umbrail
1914-1918“ verlief erfreulich gut. Eine Neuauflage drängt sich aber zum gegenwärtigen
Zeitpunkt (noch) nicht auf. Gute Akzeptanz findet unser Internet-Auftritt. Die Aktualisierung
ist allerdings ein Problem, welches wir noch nicht gelöst haben. In jedem Falle lohnt sich
aber die virtuelle Begehung unseres Wegnetzes mittels Mausklick unter www.stelvio-
umbrail.com .

Was als Nächstes – was in naher Zukunft

Gegenwärtig beschäftigen sich zwei Projektgruppen mit den Vorhaben der nächsten Monate
beziehungsweise Jahre. Bis 2004 haben wir uns doch einiges vorgenommen.

So soll im kommenden Frühsommer endlich der seit längerer Zeit in Aussicht gestellte
Wanderführer erscheinen. Die rund 120 Seiten starke, reich illustrierte Broschüre  soll die
bereits vorhandene Dokumentation ergänzen. Die Autoren sind weniger der
wissenschaftlichen Gründlichkeit als vielmehr der Vielseitigkeit gegenüber verpflichtet.
Anekdoten sollen ebenso ihren Platz darin finden wie Abschnitte über Flora und Fauna, über
Geschichte und Geologie des entsprechenden Raumes. Insbesondere freuen wir uns aber
darüber, mehrheitlich noch nie publizierte, zeitgenössische Abbildungen veröffentlichen zu
können. 

Fündig wurden wir unter anderem im
Bundesarchiv Bern. Insgesamt liegen dort 31
grossformatige Bilder einer Sammlung vor,
welche der schweizerische Nachrichtendienst im
Sommer 1917 anfertigte. Diese Aufnahmen sind
allein schon der Photographie wegen sehenswert.
Der damalige Gletscherstand lässt sich sehr
genau nachvollziehen. Von einmaligem Wert
jedoch sind die Aufnahmen aufgrund der
Nachbearbeitung. So wurden auf den
Abbildungen mit akribischer Genauigkeit

sämtliche, einsehbaren Einrichtungen der italienischen und österreichischen Truppen
festgehalten. Die ausschnittsweise wiedergegebene Abbildung (das Original hat eine
Abmessung von ca. 50x150 cm) vermag
vielleicht einen Eindruck zu vermitteln, auf
welche Fundgrube wir hier gestossen sind.
Eine Quelle, deren Auswertung uns noch
während längerer Zeit beschäftigen wird. Der
Aktenbestand (E27-11719) umfasst
insgesamt 7 Bände. Dabei wurde auf
ähnliche Art und Weise die gesamte
Südgrenze vom Tessin bis nach Martina
(Unterengadin) fotographisch erfasst und
entsprechend bearbeitet. Interessenten
empfehlen wir eine unbedingt eine Einsicht. 

Was die 31 Bilder zum „Stilfserjoch-Abschnitt“ betrifft, hegen wir weitere Absichten. Die
Reproduktionsmöglichkeit einzelner Panoramen in Orignalgrösse wird zur Zeit geprüft. Wir
sind der Ansicht, dass diese einer breiten, interessierten Öffentlichkeit nicht vorenthalten
werden dürfen und beabsichtigen diese zu gegebenem Zeitpunkt auszustellen.

Quelle: Bundesarchiv Bern / E27-11719

Quelle: Bundesarchiv Bern / E27-11719

http://www.stelvio-umbrail.com/
http://www.stelvio-umbrail.com/
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Das Museumsprojekt

Darüber freuen wir uns. Die Gemeinde Sta.
Maria stellt uns einen permanenten
Ausstellungsraum zur Verfügung. Mitten im
Dorfkern soll im Frühsommer 2004 unser
„Museum“ eröffnet werden. Über die genaue
Bezeichnung der Ausstellung sind wir uns noch
nicht im klaren (Vorschläge werden gerne
entgegengenommen) – über die Konzeption
jedoch um so mehr. Im Zentrum,
gewissermassen als pièce de résistance, steht
ein  Relief (beabsichtigter Massstab 1:10), auf
welchem sich die Ereignisse nachvollziehen
lassen. Weiter sollen dort die erwähnten
Panoramas zugänglich gemacht werden.
Grundsätzlich möchten wir die
Konkurrenzierung bestehender Ausstellungen
(Sulden, Stilfserjoch, Sta. Catarina) vermeiden.
Wir möchten diese ergänzen. Waffen und
Orden, Munitionsteile und weitere
Fundgegenstände sind nicht erneut
auszustellen. Vielmehr sollen Modelle die

einstige Situation wiedergeben und Schautafeln das Geschehene illustrieren. Die
ausschnittsweise Rekonstruktion damaliger Unterkunftsräume (Umbrail Mitte,
Lempruchlager, Filone del Mot) scheint uns sinnvoll und nach heutigem Wissensstand auch
machbar. Weiter soll eine ausführliche Sammlung von Dokumenten, Abbildungen und
literarischen und wissenschaftlichen Beiträgen den Anforderungen eines
Dokumentationszentrums gerecht werden. Dass dabei zeitgemässe Zugriffsmöglichkeiten
(EDV, Video, Audio etc.) ins Auge gefasst werden müssen ist selbstredend.

Studien - fortlaufendes Hinterfragen – kritische Beurteilung – aufdecken von
Lücken
  
Damit befassen wir uns dauernd und gerne. Gegenwärtig beschäftigen wir uns einmal mehr
mit der schweizerischen Situation. Die Abfassung einer „Ereignischronologie“ ist langfristiges
Ziel. Kurzfristig wollen wir uns mit der wunderbaren Darstellung des Gefreiten August
Bächtiger befassen, welcher zu Ostern 1918 seine in Versform abgefassten Erinnerungen an
die Grenzbesetzungszeit niederschrieb. Ergänzt durch August Bächtigers
besinnlich/amüsanten Tuschzeichnungen vermittelt diese Quelle Antworten auf unsere
Fragen, wirft aber gleichzeitig Neue auf. Wir möchten diese als kommentierte Abschrift bei
nächster Gelegenheit einem breiteren Publikum zugänglich machen, ohne diese allerdings in
Buchform  zu veröffentlichen. 

Im weiteren wollen wir prüfen, ob sich anlässlich eines Aufenthalts in Rom militärische
Archivquellen auswerten lassen. 

Unser  Hauptsponsor
Banca Raiffeisen Val Müstair
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Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Erfreulicherweise haben sich in jüngster Zeit verschiedene Zusammenarbeitsmöglichkeiten
entwickelt. Nebst einem guten, kooperativen Kontakt mit dem „Kaiserjäger Museum“ in
Innsbruck, freuen wir uns besonders über das Interesse, welches uns der Nationalpark
Stilfserjoch entgegenbringt. Sowohl die Südtiroler - , als auch die lombardische
Parkverwaltung in Bormio beabsichtigen gemeinsam mit uns unsere Ziele weiter zu
verfolgen. Das Projekt mit den Freunden aus dem Veltlin ist bereits weit fortgeschritten,
jenes mit den Südtirolern noch in der Konzeptphase. Nebst nachbarschaftlichen Kontakten
erhoffen wir uns aufgrund der sich entwickelnden Zusammenarbeit die finanzielle
Realisierung der vorgestellten Vorhaben. (Interreg III/A ITA-CH). Im weiteren prüfen die
Südtiroler gegenwärtig Nachfrage und Nutzung ihrer ehemaligen Festungswerke. Ob sich
hier für uns weitere Optionen öffnen ist noch unklar. Das Interesse an einer Integration des
Festungswerks Gomagoi (1860) und der Sperrstelle Taufers haben wir zumindest
angemeldet.  

Finanzielle Lage -  nichts ist gratis – alles kostet Geld

In unserem Falle trifft dies nicht vollumfänglich zu. Nach wie vor arbeiten alle
Projektmitarbeiter ehrenamtlich. Deshalb – und natürlich dank unserem Hauptsponsor, der
Banca Raiffeisen Val Müstair und vieler, grosszügiger Gönnerbeiträge war es überhaupt
möglich, bisher Umgesetztes zu finanzieren. Wir haben im Jahr 2001 bewusst darauf
verzichtet, eine „Finanzbeschaffungsaktion“ durchzuführen. Auch auf das Einbringen der
Mitgliederbeiträge wurde im letzten Jahr (2001) – den Statuten widersprechend verzichtet.
Mit Genugtuung durften wir von einer sehr gesunden Finanzlage Kenntnis nehmen. Zur
Umsetzung der präsentierten Vorhaben werden wir aber in diesem Jahr nicht erneut darauf
verzichten können. 
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le

mplar der Dokumentation „Stilfserjoch-Umbrail 1914-1918“, Herausgegeben
ilitärischen Führungsschule der ETHZ in Au, 2000 zum Preis von Fr. 25.- 
dkosten) (Lieferung sofort möglich) 

iere

mplar „ Der militärhistorische Wanderweg Stelvio-Umbrail – Ein Führer zu den
zen des Gebirgskrieges auf dem Stilfserjoch“, Richtpreis Fr. 30.-
dkosten). (Lieferung voraussichtlich Juli 2002)
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Bestellformular ausfüllen und einsenden an: David Accola, Via Arviul 2, CH-7017 Flims Dorf
Mail to: david.accola@spin.ch
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